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«Chochet Ihri Frau au so guet?»

Katzenjämmerliches

Paris meldet eine förmliche Katzeninvasion.

Jeden Monat kommen zu den schon
herumstreunenden alten achttausend neue
Katzen, und die Bewohner der Parterre¬

geschosse müssen ihre Fenster geschlossen
halten.

Für die Pariser Behörden sicherlich
keine leichte Aufgabe. Immerhin, die

armen verwilderten Tiere dürften die

geringste Schuld an der Situation tragen.

Erst Kaninchen, jetzt Katzen -
hoffentlich kommt nicht wieder irgend ein
initiativer Herr auf den Gedanken, sich

- mit dem Doktorhute in der Hand -
nach Lausanne zu wenden. Man ist dort
gar zu gefällig Pietie
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